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Clausthal-Zellerfeld. Möglichst viele
Kilometer sollten zu Fuß innerhalb
von 60 Minuten bei dem diesjähri-
gen Laufevent des internationalen
Hochschultages zurückgelegt wer-
den. Auch die TU Clausthal war bei
der diesjährigen Veranstaltung des
Allgemeinen Deutschen Hochschul-
verbandes (adh) mit 37 Teilnehmern
dabei, wie aus den Ergebnislisten
hervorgeht.

Als Rahmenprogramm bot der
Hochschulsport individuelles Lau-
fen auf der 400 Meter Bahn auf dem
Sportgelände an, begleitet durch
„motivierende Musik“ – so die An-
kündigung. Das Angebot wurde je-
doch nicht angenommen. Lediglich
wenige Sportler hatten sich bei
wechselhaft, nassem Wetter einge-
funden, um anschließend in kleinen
Gruppen durch den Wald zu laufen.

Die restlichen Teilnehmer starte-
ten individuell für sich alleine, ohne
vorher auf dem Sportgelände vor-
beizuschauen. „Im ersten Jahr wa-
ren wir auf Platz 1, was die Höhen-
meter angeht. Letztes Jahr waren
wir auf Platz 3. Wir wollen auf je-
den Fall wieder versuchen, uns un-
ter den ersten drei zu platzieren.
Das ist bei uns im Harz ja relativ
gut möglich“, zeigte sich Markus
Lettke, Stellvertreter des Hoch-
schulsports während des Laufevents
noch optimistisch. Ganz gereicht

hatte es dann aber nicht. Am Ende
des Tages schafften es die Claus-
thaler mit 8254 Höhenmetern nur
auf Platz vier. Auch bei der Wer-
tung über die gesamt gelaufenen Ki-
lometer konnte kein Platz auf dem
Treppchen gesichert werden. Mit
334,78 Kilometern haben es die
Oberharzer nur auf den siebten
Platz geschafft. Bereits zum dritten
Mal fand die im Jahr 2020 wegen

der Coronapandemie ins Leben ge-
rufene Veranstaltung statt. Ziel ist
es, möglichst viele Studenten, Mit-
arbeiter und Ehemalige der Hoch-
schulen in Bewegung zu bringen, wie
der adh auf seiner Homepage mit-
teilt.

Das Ergebnis konnte per Smart-
watch oder Lauf-App getrackt, fo-
tografiert und online eingereicht
werden. Hierfür hatten die Teilneh-

mer einen gesamten Tag Zeit. Ob
die gesamte Stunde auch genutzt
wurde oder nicht, spielte keine Rol-
le.

Neben Preisen für diejenigen, die
die größte Distanz zurückgelegt ha-
ben, sollten auch die besten Hoch-
schulen gekürt werden. Für Teilneh-
mer, die innerhalb ihrer Stunde die
meisten Höhenmeter zurücklegten,
sollte es zudem Extras geben.

Nur wenige Teilnehmer am internationalen Tag des Hochschulsports – Kein Treppchenplatz für die TU Clausthal

Von Julia Fricke

Oberharzer laufen mehr als 334 Kilometer

Nur eine kleine Gruppe von Läufern hatte sich am Sportplatz getroffen, um zusammen im Wald Kilometer zu sammeln. Foto: J. Fricke

Clausthal-Zellerfeld. Zu einer Buch-
präsentation lädt der Oberharzer
Geschichts- und Museumsverein
(OGMV) am Freitag, 7. Oktober,
ein. Michael Kempe wird sein Werk
„Die beste aller
möglichen Wel-
ten“ über den
Universalgelehr-
ten Gottfried
Wilhelm Leibniz
präsentieren.
Die Moderation
des Abends
übernimmt Prof.
Dr. Friedrich-
Wilhelm Well-
mer. Beginn ist um 18 Uhr im Pfer-
degaipel oder im Konferenzraum im
roten Haus (je nach Wetterlage).
Der Eintritt ist frei.

Nebelige, dunkle Tage
Gottfried Wilhelm Leibniz war

ein Tausendsassa, Philosoph, Erfin-
der, Mathematiker, Reisender und
Netzwerker. Die Zuhörer lernen sei-
ne ganze Welt kennen, sein Leben,
Denken und Arbeiten. Dass sich
Leibniz zwischen 1680 und 1686
auch mehr als 30 Mal im Oberharz
aufgehalten hat, um den Bergbau zu
optimieren, spiegelt sich nicht nur
in der nach ihm benannten Straße in
Clausthal-Zellerfeld, sondern seit
einigen Jahren auch im Leibniz-Er-
kenntnisweg in und um die Berg-
und Universitätsstadt.

Der Historiker und Leibniz-Ken-
ner Kempe erzählt von sieben Tagen
in Leibniz’ Leben. Das zweite Kapi-
tel behandelt einen Aufenthalt in
Zellerfeld. „Gottfried Wilhelm
Leibniz befindet sich am 11. Februar
1686 an einem Ort, der rund 560
Meter über dem Meeresspiegel im
waldigen Nordwesten des Harzge-
birges liegt und heißt Zellerfeld.
Draußen herrscht klirrende Kälte,
die Nächte sind lang, die Tage neb-
lig und dunkel.“

Ursprung des Übels
Die Wintertage im Oberharz ga-

ben Leibniz die Gelegenheit, über
die Grundlagen seiner Philosophie
nachzudenken. So hat er auf dem
Unteren Eschenbacher Teich bei-
spielsweise Kinder beobachtet, wie
sie dort Schlittschuhlaufen. Über-
nachtet hat er wohl in der heutigen
Bornhardtstraße, konnte also immer
wieder die Glocken der St.-Salvato-
ris-Kirche können. Davon inspiriert
schickte Leibniz eine kleine Ab-
handlung über Metaphysik an zwei
Gelehrte, von denen er sich Rück-
meldung erhofft.

Darin geht es um das, was die
Welt im Innersten zusammenhält:
„Es geht um Fragen zur Existenz
Gottes und zur Verfasstheit der
Welt, um das Rätsel der menschli-
chen Freiheit, um den Ursprung des
Übels und um die Erlösung durch
Jesus Christus.“ Michael Kempe
macht deutlich, dass es gerade die
Abgeschiedenheit des winterlichen
Oberharzes war, die diese konzent-
rierte Arbeit an den „großen Stol-
persteinen der christlichen Philoso-
phie abendländischer Tradition“
ermöglichte. red

Lesung: Leibniz’
Besuche in Zellerfeld

Gottfried Wilhelm Leibniz.

1972

Der niedersächsische Ministerprä-
sident Alfred Kubel gibt dem Ge-
bäudekomplex der Bundeswehr in
der Breslauer Straße im September
1972 einen Namen. Oberharz-Kaser-

ne steht auf einer großen Steinflä-
che im Eingangsbereich.

✫

Aus primitiven Anfängen entwi-
ckelt sich in Clausthal-Zellerfeld ein
reges Theaterleben, das sein
20-jähriges Bestehen feiert. An
prominenten Schauspielern traten
beispielsweise Hildegard Knef,
Nadja Tiller, Harald Juhnke und
Hans-Joachim Kuhlenkampff auf.

✫

Altenau tritt der Kritik an den
Großbauten seines Glockenberges
entschieden entgegen. Man müsse
nicht nur der Natur, sondern auch
den Menschen dienen, heißt es im
Rat. In fünf Jahren werde das
„Manhattan im Harz“ vergessen
sein.

✫
Zwei Filterwerke am Hirschler-

und am Kellerhalsteich versorgen
Clausthal-Zellerfeld mit Trinkwas-
ser. Beide Werke erhalten eine Fäll-
anlage, in der das Wasser von Eisen
und Mangan befreit wird.

1997

„Erheblicher Gestaltungsbedarf“
wird im September 1997 von der
Bundesumweltstiftung im Altenauer
Ortsteil Torfhaus festgestellt. Ob-
wohl Touristenschwerpunkt, wirke
das Areal vernachlässigt und unan-
sehnlich.

✫

Auf höchstem Niveau, nämlich in
3883 Meter Höhe auf dem kleinen
Matterhorn beteiligt sich die Flei-

scherei Eine an einem Grillwettbe-
werb. Zwar kommt der Höhenwett-
bewerb ins Guinness-Buch, das
Team wird aber nur Zweiter.

✫

Wassermangel herrscht auch im
Sommer vor 25 Jahren vor. Das
trifft den Kneippverein in Wilde-
mann besonders hart. Seine Tret-
stelle im Bärstal bleibt total trocken
und wird dadurch natürlicherweise
auch nicht mehr genutzt.

✫

Eine neue Aufgabe übernehmen
die Mitglieder des Fachausschusses
für Frauen, Familie, Sport und So-
ziales. Sie richten eine Telefon-
sprechstunde für ältere Mitbürger
ein, bei der sie sich alle zwei Mona-
te abwechseln. P.W.

Grillwettbewerb auf dem kleinen Matterhorn

1972

1997

Ponyreiter-Musikzug. Tag der offenen
Tür, So. 14 bis 17 Uhr, Sachsenweg.
Arbeiterwohlfahrt. Frühstück, Sa. 10
Uhr, 8 Euro, Anmeldung erforder-
lich.
Geführter Rundgang. Auf historischen
Spuren entlang der Bornhardtstra-
ße, Sa. 10.30 Uhr, Treff: Born-
hardtstraße 11, Erw. 5 Euro, Ki. ab
10 J. 2 Euro, Info/Anmeldung
(05323) 81024.
Welterbewanderung. Zellerfelder
Kunstgraben. Treffpunkt So. 11 Uhr,
Bergwerksmuseum, Bornhardtstra-
ße, 7,50 Euro Erw., 4,50 Euro
Schüler bis 18 J., Veranstalter Ober-
harzer Bergwerksmuseum, Info
(05323) 98 95-0.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. Sa. 10 bis 14 Uhr,
Adolph-Roemer-Straße 20, Telefon
(05323) 81024.
Freizeitbad. Sa. 9-13 und 15-18 Uhr,
So. 9-13 Uhr.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (05522) 9058-0.
Diakonisches Werk. Sprechstunde Do.
9-12 Uhr, Tel. (05522) 9019-80.
Geomuseum der TU Clausthal. So. 10-
13 Uhr.

CLAUSTHAL-ZELLERFELD
Universitätsbibliothek. Sa. /So. 10-19
Uhr.
Oberharzer Bergwerksmuseum. Sa./So.
10-17 Uhr.
Müllumschlagstation. Sa. 8.30-12
Uhr.
Mountaibike- und eBike-Vermietung.
Di.-So. 9 bis 17 Uhr, Tel. (05323)
982460, OutdoorCenter Harz, Alte-
nauer Straße 55.

Tourist-Information/Postagentur. Sa.
9-14 Uhr, So. 10-13 Uhr. Postagen-
tur Sa. 9-13 Uhr.
Weidefest. So. ab 14 Uhr im Kleine-
Oker-Park an der Brauerei.
Tanzkreis der Nikolai-Gemeinde. So. 18
Uhr, Haus der Kirche.
Heimatstube Altenau-Schulenberg. Sa.
15-17 Uhr, So. 10.30-12 Uhr.
Kristall-Therme. Sa. 10-22 Uhr, So.
10-21 Uhr.

St.-Petrus-Gemeinde. Familiensonn-
tag, So. 14 Uhr, im Zelt vor der Ka-
pelle.

ALTENAU

SCHULENBERG

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. Sa./So. 9-16 Uhr, Telefon
(0 53 20) 2 29 04 50.

Tourist-Information. Geschlossen.
19-Lachter-Stollen. Führungen
Sa./So. 11 und 14 Uhr, Anmeldung
unter (05323) 6628 erwünscht.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.
Glow Golf. Sa. 11-19 Uhr, So. 11-18
Uhr.
Harzklub-Zweigverein. Wanderung
zum Prinzenteich und Oberen Hah-
nebalzer Teich, 17 km, So. 9.45 Uhr,
Treff: Kiosk am Eck.

Bergbaumuseum Schacht Knesebeck.
Führungen Di.-So. 11 und 14 Uhr.
Höhlenerlebniszentrum/Iberger Tropf-
steinhöhle. Sa./So. 10-17 Uhr.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

TORFHAUS

WILDEMANN

BAD GRUND

Altenau. Zum dritten Mal werden
morgen in Altenau während der
German Tour die Harz Open im
Discgolf, ein Turnier für Profis,
ausgetragen. Dazu werden Spieler
aus ganz Deutschland erwartet.

Um den sportlichen Ansprüchen
der nationalen Turnierserie zu ge-
nügen, wird der Bergparcours an der
Schwefelquelle auf 13 Bahnen erwei-
tert. In der Zeit von 8 bis 17 Uhr ist
dort also mit erhöhtem Flugverkehr
zu rechnen.

Bereits heute kann sich jeder In-
teressierte zwischen 10 bis 13 Uhr
selbst an der Trendsportart versu-
chen und eine Runde auf dem Stan-
dard-Parcours mit neun Bahnen
spielen. Der Start kann frei gewählt
werden. Treffpunkt ist das Portal an
der Therme am Ende des Wohnmo-
bilstellplatzes. Erfahrene Spieler er-
klären die Regeln und geben Tipps
zu Wurftechniken.

Die Teilnahme an dieser „Mit-
machaktion für Jedermann“ ist kos-
tenlos. Wer keine eigenen Discgolf-
Scheiben besitzt, kann sich welche
gegen eine Pfandabgabe ausleihen.
Am Nachmittag wird der Parcours
dann für den Wettbewerb am Sonn-
tag vorbereitet.

Turnier der
Discgolf-Profis


